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Ein Tag voller schöner Erinnerungen
Bergneustadt. Es war ein biss-
chen wie beim Filmklassiker
„Feuerzangenbowle“. Da gab es
denMitschüler, den sie auf den
Schrank gesetzt haben. Und den
Tafelschwamm, den sie über
dem Lehrerstuhl ausgewrungen
haben. Die sieben ehemaligen
AbiturientendesJahrgangs1973
hatten sich viel zu erzählen.
Damals waren sie 50 Schüler,
aufgeteilt in drei Züge. 50 Jahre
später müssen sie laut lachen
ob der Erinnerungen an soman-
chen Schülerstreich.
Mehr als 1000 ehemalige Abi-

turienten desWüllenweber-
Gymnasiums hattenmitunter
weiteWege auf sich genommen,
um am Samstag am Ehemali-
gentreffen anlässlich der 100-
Jahr-Feier ihrer Schule teilzu-
nehmen.Während die Männer
des Jahrgangs '73 aus Bergneu-
stadt,Derschlag,Gummersbach,
Kürten, Drolshagen undHohen-
limburg kamen, hatte laut
SchulleiterinMonika Türpe ein
Ehemaliger aus Stockholmwohl
die weiteste Anreise gehabt.
In Scharen versammelten sich

die Besucher in und um das
Schulgebäude, es wurde ein
Menschenauflauf, mit dem bei
der Planung zu diesem Event
keiner gerechnet hatte. Schul-
leiterinMonika Türpe erzählt:
„Die Idee zum Ehemaligentref-
fen entstand, weil wir nicht nur
eine Feier mit den aktuellen

Schülern und Lehrern ausrich-
ten wollten, sondern auch die
Ehemaligen der vergangenen
Abiturjahrgänge 2022 bis 1973,
also der letzten 50 Jahre, invol-
vieren wollten“. Eine Idee, die

über die sozialen Netzwerke für
Begeisterung sorgte, denn im
Schnitt meldeten sich rund 20
Ehemalige eines jedenWüllen-
weber-Jahrgangs für das Treffen
an, darunter auch vereinzelte

Abiturienten aus den Jahren vor
1973. „Plötzlich waren es über
1000 Teilnehmer, das war un-
glaublich“, schwärmt die Schul-
leiterin.
Um derMenschenmenge Herr

zuwerden,wurde für jeden Jahr-
gang ein Raum reserviert und
ein Ansprechpartner benannt.
Über diesen lief dann die Orga-
nisation. „Als ich heutemorgen
die Schule betrat, war ich er-

staunt, was die jeweiligen Jahr-
gänge aus ihren Räumen ge-
machthaben“, sagtTürpe.Unter
anderem schmückten alte Fotos
dieWände und auch sonst wur-
den die Räume bunt gestaltet.
Nach der Begrüßung durch

Türpe ging das Treffen dann
richtig los. Neben der Gelegen-
heit, in Gesprächen die alten
Zeiten aufleben zu lassen, nutz-

ten die Ehemaligen auch die
Chance, das Gebäude zu besich-
tigen oder an der Gesprächsrun-
demit der Schulleiterin teilzu-
nehmen, um sich über Neue-
rungen an der Schule, also am
Gebäude, im Schulalltag und in
den Lehrinhalten, zu informie-
ren.
Der eigentliche Festakt zum

100-jährigen Jubiläum indes
wird am 31. Oktober gefeiert.
Dann wird auch die Festschrift
veröffentlicht, wie Monika Tür-
pe ankündigt.
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BIELSTEIN

Konfirmanden feiern
Mit einemso feierlichenGottes-
dienst haben rund40 Jubilare ihre
Jubelkonfirmation in der evan-
gelischen Kirche in Bielstein ge-
feiert.Vor50,60,65oder70Jahren
wurde sie inOberbantenberg
oder Bielstein konfirmiert. Die
weiteste Anreise hatte ein Jubilar
ausGarmisch.
Nach demGottesdienst ging es
mit Diakonin Renate Baumann
weiter nachOberbantenberg.
Dort besuchten die Jubilare , die
einst dort konfirmiert wurden,
ihre alte Kirche, danach setzten
alle die Feiermit einemEssen und
regemAustausch fort. Anhand
alter Fotoswurde tief in der Er-
innerungskiste gegraben. Renate
Baumann freut sich: „Eswar für
uns alle ein schönerNachmittag.
Die vielen positiven Rückmeldun-
gen ermutigen zumWeiterma-
chen“. (red)

KLASWIPPER

Wetteinsatz eingelöst
Dank einerWette können sich die
Kicker des TV Klaswipper über
neue Trikots freuen.Musik-Ma-
nager Kurt Kokus hattemit Jonas
Schacherer, Stürmer der ersten
Mannschaft gewettet, dass das
Teamnicht aufsteigen undnicht
mehrals100Toreschießenwürde.
DieMannschaft wurde aberMeis-
ter in der Kreisliga B und schoss
135 Tore . DenWetteinsatz löste
der Fußballfan jetzt gerne ein. Auf
der Brust der Aufsteiger prangt
ein großes K, das sich aus drei
kleinenKundeinemNotenschlüs-
sel zusammensetzt. Es steht für
Künstler Kurt Kokus. „Die Jungs
sind jetzt Sängerknaben“, scherzt
der gebürtigeWipperfürther. (lz)

Gummersbach.Das Sommerfest
des Gummersbacher Hexen-
buschvereins hatte gerade erst
begonnen, da hatten die Kinder
den „Log Slammer“ bereits in
Beschlaggenommen.Eifrigklet-
terten sie auf die Podeste, ver-
suchten über einen rotierenden
Baumstamm zu springen und
wieder mit beiden Füßen auf
dem Podest zu landen.
Wer dann doch das Ziel ver-

fehlte, war aber nicht ent-
täuscht. Die Kinder lachten und
kletterten rasch das Podest er-
neut. Eltern und Großeltern
nutzten die Auszeit für einen
Plausch an einem der ge-
schmückten Tische, die in dem
Gummersbacher Innenstadt-
park aufgebaut waren.
Aber nicht nur der „Log Slam-

mer“ erwies sich als Besucher-
magnet. Neben einer Hüpfburg
und demDosenwerfen war die
„RollendeWaldschule“ der
Kreisjägerschaft ein stark fre-
quentiertes Angebot. Die Prä-

parate vonWildvögeln, Fuchs
und Dachs zogen besonders die
kleinen Festbesucher in ihren
Bann.Wissenswerte Infos zu
den präparierten Tieren liefer-
ten die Jäger Julius Brüning und
Theo Stolzki.
„Einige der Kinder konnten

das eine oder andere Tier richtig
benennen. Das hat mich dann
doch etwas überrascht, wie viel
die Kinder bereits wissen“, freu-
te sich der 29-jährige Brüning.
BesondersanDachs,Murmeltier
und derWildschweinschwarte
zeigten die Kinder großes In-
teresse.
GummersbachsVizebürger-

meister JürgenMarquardt sagte,
das der Hexenbusch-Verein wie
eineFamilieseiundersichfreue,
ein Teil davon zu sein. Mit viel
Engagement wurde auch in die-
sem Jahr das Sommerfest orga-
nisiert. „MeinDank gilt denMit-
gliedern für ihre Arbeit, dieses
fürdieStadt sehrwichtigeKlein-
od zu erhalten“. (bs)

Wie ein Familienfest

„Alienfunk“ in Lindlar

Lindlar.Wer in zünftiger Knei-
penatmosphäre handgemachte
Musik in allen Stilen von Rock,
Funk, Blues, Jazz oder Soul ge-
nießen wollte, war zur mittler-
weile zwölften Ausgabe der
„Klangräume Lindlar 2023“ ge-
nau richtig. Die Künstler der
insgesamt zwölf Bands präsen-
tierten den Besuchern in sechs
Lindlarer Kneipen ihr musika-
lisches Repertoire von Cover-
Rock, deutschsprachiger Musik
bis hin zu Jazz.
Da standenetwadieBand„Se-

ven Days in Sunny June“ im Al-
ten Amtshaus auf der Bühne–
ganz im Zeichen der Soul- und
Funkmusik präsentierten die

siebenMusiker aus Oberberg
und Köln die Songs der Bands
Jamiroquai, Incognito oder
Brand NewHeavies. Oder die
aus Bonn stammende dreiköp-
fige Band „Milodon“, die mit
Bass, Gitarre, Schlagzeug und
Gesang im Lindenhof einen in-
tensiven Sound in einem ganz
eigenen groovigen Stil zumBes-
tengab,densieselbstals„Alien-
funk“ bezeichnen.
EineMischungausRock,Punk

undMetal mit Einflüssen aus
Folk und Blues zeigte die Band
„BaldSinceTruth“ausWermels-
kirchenmit ihren Eigenkom-
positionen.Wer es musikalisch
etwas ruhiger mochte, der kehr-

te ins Bistro EtMatt ein, um den
Musikern der Band „Six4Jazz“
zu lauschen:MitVocals,Bläsern,
einemVibrafonisten und dem
satten Sound von Gitarren, Bass
und Drums spielten sie sich
durch das Real Book.
DieVeranstalter der Kneipen-

nacht hattenmal wieder ein
vielfältiges musikalisches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Auch in den Locations, dem
Bach's und Bina's, dem Jugend-
zentrumHorizontundHausBie-
senbach traten jeweils zwei
Bands und sorgten für Stim-
mung bis nachMitternacht.
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Sie haben 1973 mit 43 weiteren Mitschülern Abitur gemacht. 50 Jahre später trafen sich sieben Wüllenweber-Schüler in ihrer alten Schule
wieder und nutzten die Chance, auchmit SchulleiterinMonika Türpe ins Gespräch zu kommen. Foto: Joost

Im Lindenhof trat die dreiköpfige Bonner BandMilodon auf. Foto: Dierke

AufdemLogSlammerwarGeschicklichkeit gefragt.Foto: Schmittgen

MonikaTürpe
Schulleiterin

Plötzlich waren
es über 1000

Teilnehmer, das war
unglaublich

Mehrals 1000AbiturientenkamenzumEhemaligentreffendesWüllenweber-Gymnasiums inBergneustadt

RollendeWaldschuleundder „LogSlammer“
warendiePublikumsmagneten imHexenbusch

Klangräume:HandgemachteMusik inKneipenatmosphäre
lockte zumzwölftenMal zahlreicheBesucher an


